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Ein zündender Blitz
Eine Himmelfahrtsgeſchichte von Hans Gehring

In hellen Haufen zogen ſie hinaus zum altehrwürdigen Felſenkeller
der Stadt die ehrſamen Bürger mit ihren Frauen und Töchtern viele
ſogar mit den Kleinen denn wer mochte denn heute am Himmelfahrts
tage daheim bleiben in ſeinen vier Pfählen Das wäre ja geradezu ein
Frevel gegen die ſchöne Natur geweſen die in ihrer vollen blüthen
duftenden Maienpracht prangte und gegen den blauen Himmel der in
heiterer Pracht auf das Städtchen und ſeine anmutk Jige numg
lachte

Seit Menſchengedenken war es ſo Brauch ge
fahrtstage kaum daß in der Stadtkirche Nachmittags der letzte Ton der
Orgel verklungen war Alt und Jung Männlein und Weiblein Hoch und
Niedrig über die große Brücke hinauszog zum Felſenkeller um dort im
Schatten der blühenden Kaſtanienbäume den luſtigen Weiſen der Stadt
kapelle zu lauſchen und n Bratwürſten und Märzenbier ſich zum erſten

ebung herab

weſen daß am Himmel

Male gütlich zu thun Damit war dann in der Regel die ſommerlicheVergnügungsſaiſon eröffnet Darin fand ſogar der freundliche Herr Stadt
pfarrer nichts Unrechtes der doch ſonſt in ſeinen Feſtpredi gten gern mit

Bedauern von der zunehmenden Verweltlichung der hohen Kirchenfeſte redete
und damit ſchon mancher unpafſenden Ausſchreitung vorgebeugt hatte
denn ſein Wort galt etwas in der Stadtgemeinde
nicht aus ſondern ließ ſich ſeinen Krug Märzenbier in ſeinen
Stadt gelegenen Berggarten holen wo er in der blühenden
behaglich ſein Pfeifchen rauchend das Concert aus nächſter
hören konnte

J z w ſolbFreilich er ſelbſt ging
vor der

derlaubeFliederlaube
Nähe mit an

Als es drüben vom Stadtkirchthurm drei ſchlug trat der behäbige
Felſenkellerwirth Eberwein aus der Thüre de Gartenſalons auf die hoh
Freitreppe die in den Garten hinabführte lin eiſernen Treppengeländerſtehend und die Daumen der über die Weſte ehe en Hände umeinander

drehend was er immer ihat wenn er bei guter Laune war blickte er
ſchmunzelnd hinab auf das bunte Treiben im Garten Das verſprach
ja heute ganz großartig zu werden Kein Tiſch war unbeſetzt und die
weißen Schürzen der hemdärmeligen Aufwärter flogen nur ſo ſie
hatten kaum Hände genug Da ſaßen ſie bunt durcheinander die
ehrſamen Zünfte und Gewerbe unter denen ſich auch ſo mancher

zünftige Trinker befand der Schneider Ungethüm mit ſeiner Thereſe
der kleine Korbmacher Rieſe mit ſeiner Laura und den vier Töchtern Ella
Emma Engla und Erna der Schuhmacher Hickethier mit ſeiner roth
bäckigen und zungengewandten Gerbermeiſter FroſchHausehre der
der Uhrmacher Schönlund und der n er jenen hneide mit ſeinenDer DSattler tlemenſchneider mit ſeinen
Schwager Hauſchild dem Mützenmache wer kennt die Völker
die Namen Ach und der Damenſlor welch reicher Himmel Stern
bei Stern Ja ſogar die Honoratiorenſchaft des Städtchens war vollzählig
vertreten der dicke Herr Rath mit der Platte und dem jovialen roſigen
Antlitz der Herr Juſtizamtmann und der Herr Rentamtmanu der Doktor
Thielebein mit ſeinem feinen Frauchen einer Norddeutſchen die das ſ nicht
ſchprach ſondern ſprach der Herr Apothet KRoſenbuſch mit ſeinen zweireizenden Töchtern Melanie und Suſanne die wirklich wie zwei Roſen

v

blühten der Herr Rektor mit der blauen Brille und der reiche KaufmannMittenzwey und hundert andere Die Muſik ſpielte be en einen feurigen
Marſch das mußte man dem alten Stadtmuſikdirektor Scherzer laſſenhatte ſeine Leute gut im Schuß und machte ſeine Sache anege

Alles war in der fröhlichſten Feſtſtimmung das lachte und ſchwatzte
durcheinander wie wenn im März an einem ſonnigen Abend die Staare
in der Linde beiſammenſitzen Nur zwei Damen ſchienen nicht ſo recht in
die allgemeine Fröhlichkeit hineinzupaſſen Ziemlich wortkarg und einſilbig
ſaßen ſie am hinteren Ende des Gartens in der Jasminlaube und die
jüngere von beiden eine reizende 19 20 jährige Blondine zerzupfte eine
ſchöne weiße Fliedertraube mit den zarten ſeidenbehandſchuhten Fingern
während die Aeltere Schwarzgekleidete alle Augenblicke das elfenbeinerne
Lorgnon an die Augen hob und bald dieſe und bald jene Truppe
muſterte Nun liebe Helene ſagte ſie endlich in freundlichem Tone
das Lorgnon niederlegend Du biſt ja wieder recht einſilbig was
fehlt Dir denn Ach Mutter entgegnete die Angeredete Du weißt
es ja wo er nur bleibt Er wollte doch kommen Ach deswegen
biſt Du ſo niedergeſchlagen Liebes Kind wenn Du doch einmal
einen gitten Rath von mir annehmen wollteſt Schlag Dir die Sache
doch endlich aus dem Kopfe Wenn der Herr Aſſeſſor wirklich ernſtliche
Abſichten hätte ſo hätte er ſich ſchon längſt erklären müſſen an elege heit
hat es ihm dazu nicht gefehlt wie Du weißt Mir iſt die ganze Sache
recht unangenehm Du warteſt und warteſt und verſäumſt darüber die

ſchönſten Gelegenheiten Ach Mutter antwortete ſie leiſe Du weißt
aber doch wie lieb ich Gerhardt Du meinſt Herrn Oltendorf Kind

nun ja wie lieb ich Herrn Oltendorf habe Ja aber Kind d shilft Dir doch nichts wenn er Dich nicht lieb hat Nein Mutter
unterbrach ſie Helene ich weiß daß er mich auch lieb hat Ach wen
er doch nur nicht ſo ſchüchtern wäre Kind Kind entgegnete die
Mutter ein ſo feingebildeter weltgewandter Mann hat keine Urſache
ſchüchtern zu ſein wenn er wirklich liebt und wenn Du zehnmal das
reichſte Mädchen in der Stadt t biſt und er nur erſt ein unbeſoldeterAſſeſior a ſteckt irgend etwas Anderes dahinter glaube es mir Ach
Mutter itwortete Helene mach mir das Herz nicht noch ſchwerer als
es ſchon iſ Jch weiß doch wie er mich neulich bei Friedas Geburtstags
feier angeſehen hat Frieda agte mir auch ich weiß gar nicht was mit
neinem Conſin los iſt Früher war er ſo luſtig und jetzt iſt gar nichts
mit ihm anzufangen vielleicht iſt er gar unglücklich verliebt Und die
ſchönen Feldblumenſtränße Mutter die wir früh Morgens öfter auf dem
Fenſterſims fanden ſind ganz gewiß auch von ihm Er wollte heute
hierher kommen ſagteſt Du Ja Mutter er ſagte es neulich zu
Frieda

Eben da die Mutter antworten wollte traten einige ältere Damen in
die Laube und begrüßten die Frau Rentier Rauſchenbuſch und ihre Tochter
ſo lebhaft daß die am nächſten Tiſche ſitzenden Herren lächelten Mit der
Unterhaltung der Beiden war es natürlich nun vorbei Die Damen

ahmen Platz und das Geſpräch kam auf allerlei andere Dinge
Der junge Aſſeſſor Gerhardt Oltendorf ſaß unterdeſſen eine Cigare

ruchend in ſeinem mit allerlei ſtudentiſchen Reliquien geſchmackvoll
dekorirten Zimmer und fing Grillen Wenn ich nur wü dach
wie ich mir ihre Schüchternheit deuten ſoll Kaum rer h ſie a da
vird ſie purpurroth und macht daß ſie fortkommt Gewiß die alte G
ſchichte ſie denkt ich intereſſ mich für veg hres Gelde Ach
Helene Mädel wenn Du wüßteſt wie lieb ich Dich habe Wäre ich doch
nur wenigſtens erſt feſt angeſtellt Aber ſo die Mutter wird ſich be
denken Muß ich nur auch ſo ein armes Thier ſein Heiliger Kilia
da ſoll das liebe Wetter dreinſchlagen Scheußlich wenn ſie dächte es
nir wäre nur um den Mammon zu thun

Während ſich ſeine Gedanken in dieſer Richtung weiter bewegten ging
raußen im Felſenkeller in der Jasminlaube lebhaft zu Doch plötzlich

tockte die Unterhaltung Hören Sie s liebe Frau Rauſchenbuſch rief
ne der Damen das war gedonnert Merkwürdig daß es zu imel

ahrt ſo gern gewittert Wenn es glückt bekommen wir einen ſchöne
Naſſauer auf dem Heimweg Meinen Sie Frau Sandler fragte
Frau Rauſchenbuſch beſorgt ach und wir haben wegen des ſchönen
Wetters unſern Regenſchirm daheim gelaſſen und auf der tterſeite ſtehen
alle Fenſter offen Nun tröſtete die Gefragte o ſchnell wird es nick

ich gehen vielleicht verzieht es ſich wieder
Richtig man hörte nichts wieder Trotzd ſagte die Mutter nach

ner Weile nachdenklich zu Helene Kind es iſt vielleicht doch beſſer
Du gehſt ſchnell einmal heim und machſt die Fenſter zu und bringſt die
Schirme mit in einem halben Stündchen längſtens kannſt Du ja wieder
da ſein Es wäre doch jammerſchade wenn wir mit unſeren guten
Kleidern in den Regen kämen vBeſſer iſt es auf jeden Fall ſtimmten
die Damen zu und Helene erhob ſich und ging Als ſie über die große
Brücke die nahe beim Felſenkeller über den Fluß führte der Stadt zueilte
erſchrak ſie über das Ansſehen des Himmels Jm Weſten ſtand eine

c e

jeichnet

ſlogen Das
eilen Wunder

ieſblaue Wand um deren oberen Rand weiße Nebelfetzen

ſah ja aus als wollte der Himmel einfallen Da galt es
barerweiſe donnerte es gar nicht finſter und ſchwarzgrau wie ein unheim
liches Geſpenſt kam die Wolke näher Raſch durcheilte Helene die große
Pappelallee die ſich von der Brücke bis zu den erſten Häuſern der Stadt
hinzog und kam ganz erhitzt zu Hauſe an Sie ſchloß raſch die Fenſter
und machte ſich ohne Verzug auf den Rückweg

Als ſie über den Markt ſchritt hörte ſie
und im nächſten Augenblick redete ſie

ſtimme an Um Gotteswillen mein Fräulein

raſche

Männer
Wetter

hinter ſich
kannte

bei dem

plötzlich

eine
wohinS r wohlSchritte wohlbeEs muß ja jeden Augenblick losbrechen Jäh erröthend wandte ſie ſich

um und ſah in Gerhardt Oltensdorffs Geſicht Sie gab ihm mit wenigen
haſtigen Worten Beſcheid und wollte weiter eilen Da rollte es dumpf
über die Stadt und einzelne ſchwere Tropfen fielen vom Himmel Ge
ſtatten Sie daß ich Sie begleite wenn Sie es nicht vorz ſehen mir den
einen Schirm zur Beſorgung zu überlaſſen und ſelbſt heimzueilen Jch

glaube es giebt ein böſes Wetter Sie ließ ſich nicht halten und ſo
ſchritten ſie eilends dem Aus isgange zu Jm Felſenkeller ſchien man vorder rauſchenden Muſik den Donnerſchlag gär nicht gehört zu haben denn

keine Menſchenſeele war auf der Brücke und in der Allee zu ſehenAls ſie die Allee betraten brach das Wetter mit einer unerhörten Wuth

los Mächtige Staubwolken wirbelten ihnen entgegen daß ſie faſt kein
Auge aufthun konnten und die Spitzen der hohen Pappeln bogen ſich
im Sturme daß es im höchſten Grade gefährlich und beängſtigend war
die Allee zu paſſiren Nur wenige Schritte noch da ſchlug ihnen derRegen praſſelnd ins Geſicht und die abgeriſſenen Zweige der Pappeln

flogen i ihnen ſauſend um den Kopf während Blitz auf Blitz und Schlagauf Schlag folgte Helene begann zu weinen und be nerte ſich ängſtlich

an ſeinen Arm Die Schirme waren bereits beide vom Sturme umgedreht kaum daß ſie noch vorwärts kommen kon gen Nur aus den

ln heraus ſchrie er ihr zu und zog ſie mit ſich fort Sie mochten
bis du Schnoch zwanzig

nahmen ſie plötzlich
vor ihnen auf die Straße

eißig Schritte vom Brückenkopfe entfernt ſein da ver
ein donnerndes Brauſen und einzelne Hagelſtücke fielen

Um Gotteswillen raſch Helene rief er daß
wir unter den exſten Brückenbogen kommen

Sie brach faſt zuſammen als ſie den ſchützenden Bogen keuchend und
vor Näſſe triefend erreicht hatten Und nun brach ein Hagelwetter los
ſo großartig ſchaurig wie man in der Stadt noch keines erlebt hatte

Zitternd ſtand ſie neben ihm und u mie gte ſich ängſtlich an ihn Ach
Gott meine Mutter rief ſie weinet Seien Sie unbeſorgt liebeHelene tröſtete er der Salon hat M genug für Alle Da mit

ein mächtiger Druck oben
Feuer ſtandeneinem Male kam es wie von ein flammender

chein blendete ſie als

n u 932 a ait Fran r z arnſiel i 7Kurrrrrr fuhr ein mächtiger Blitzſtrahl laut krachend und praſſelnd in die
zweite Pappel Gerhardt ſchrie Helene entſetzt und laut weinend warf
ſie ſich an ſeine Bruſt wie Espenlaub zitternd

r wie bet
das Donnern

des Sturmes und
Häuptern nieder

Hilſeruf vernommen und
Ohr im Herzen hallte
rings die Welt untergehen

Wüthen r
ihren

äubt Mitten o das
der auf die Brückenbohlen zu

Hagelkörner hatte er den entſetzten
tönte es ihm ohne Unterlaß ins

wieder Gerhardt Nun mochte

iſſelnden

Gerhardt undes jubelnd
er hielt ſie ja in ſeinen Armei und ihr Köpfchen lag feſt an ſeiner

tiefathmenden Bruſt Helene rief er jauch,end nzine Helene Janun biſt Du mein und ſollſt es ewig bleiben Ind wie ſie glücklich
lächelnd zu ihm aufſah und ihm die Hand drückte da war s ihm als
wäre die ganze Welt mit all ihrem Sturm und Hagel und Blitz und
Donner rings um ihn her verſunken und ſein Herz hinaufgefahren bis

hielt er ſie mit den ſtarken ſchützenden
küßte ſie leidenſchaftl

in den ſiebenten Himmel Feſt
Armen unmſchloſſen und lich auf Mund und Augen
und Stirn und Wangen und ſie ließ es ſtill und glückſelig lächelnd ge
ſchehen Ach wie mächtig hatte der Blitzſtrahl gezündet daß ihre Herzen
brannten und ihre Wangen glühten und ihre Augen leuchteten vor Glück
und Wonne

Endlich das
am Boden die

in der
ſang und jr

ließ Wetter nach und ſie traten hinaus fünf Pappeln
eine vom Blitze zerſchmettert Viel blühendes Leben

Natur vernichtet aber in ihren Herzen gr ünte und blühte und
ibelte es wie lauter wonniger Frühling wie eitel ſonniger Mai

Das war ein fürchterliche Wetter, ſagte er Helene wie iſt DirWie im Himmel flüſterte ſie ihm zu und ſah ihn ſtrahlend an
An das Himmelfahrtsfeſt will ich denken ſo lange ich lebe ſagte

Helenens M Glaſe Maibowle dieGerhardt
utter als ſie Abend bei

Ereigniſſe des Tages beſprachen Jch auch
und Helene und hielten ſich in den Armen

am einem
riefen gleichzeitig

BHeutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

L Verlin 22 Mai
Auf dem Tiſche des Präſidenten prangt ein großes Rieſenbouquet

zu Ehren der 200 Sitzung in der Seſſion Ein kleineres Bouquet mit
Schleifen in den naſſauiſchen Farben auf dem Platze des heute zum erſten
Male ſeit ſeiner Erkrankung wieder erſchienenen Dr Lieber der von allen
Seiten herzlich bewillkommnet wurde

Erſt um 1 Uhr 55 Minuten eröffnet Präſident Graf Valleſtrem die
Sitzung Er machte dem Hauſe ſofort die Mittheilung von dem Eingange
eines Antrags Geſetzentwurfs Hompeſch der ſich in ſeinem Jnhalte
mit der lex Heinze in der Faſſung der bisherigen Beſchlüſſe dritter
Leſung deckt unter Wegfall des Kunſt und Theater Paragr phen
Von dem Kunſt Paragraphen iſt nur eine einzige ig übrig beeſtimm u

A nbi 16 ſolhalten nämlich das Verbleiben des Verbots des her SchriftenJ einsDarſtellungen c an Kinder welche das Schamgefuhl gröblich verletzen

Abg Spahn Ctr beantragt ſofort die als erſten Gegenſtand auf
der Tagesordnung ſtehende lex Heinze abzuſetzen und dafür ſofort in die
erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs Graf Hompeſch einzutreten
Hiergegen erhebt ſich von keiner Seite Widerſpruch Das Haus tritt alſo
ofort in die erſte Berathung des Antrags Hompeſch ein

Hompeſch Ctr führt kurz aus das Centrum habe dieſen
Antrag eingebracht auf Grund einer kurz zuvor erfolgten Verſtändigung
zwiſchen d Parteien Das Centrum habe mehr gewünſcht davon aber
nicht das Schickſ der übrigen werthvollen Beſtimmungen des Geſetzes

hängig achen wir
j Singer Soz während deſſen Ausführungen der Reichskanzler

Fürſt zu Hohenlohe erſcheint findet es zunächſt verwunder ich daß das
Centrum nicht ſchon früher dieſen Weg beſchritten habe Jn der Sache
habe er erklären daß ſeine Partei wegen des Torſo des S 1845 nicht
ür dieſes Geſetz ſtimmen könne da daſſelbe e eues bedenkliches Prinzix

die zwa t u htige aber gröbliche Verletzung des Schamgefühls in
das Straſgeſetz einfüg

Abg Vaſſermann tl erklärt ſeine politiſchen Freunde würden
für dieſes Geſetz ſtimmen nachdem die Kunſt und Theater Paragraphen
daraus Sgeſchiet en ſeien Auch aus politiſchen Rückſichten damit der
Streit üb eſe Materie endlich ein Ende nehme

Abg Rickert frſ Vg giebt die kurze Erklärung ab daß ſeine Freunde
gegen den S 184a auch mie er jetzt ſei ſtimmen würden

Abg v Levetzow konſ erklärt die Zuſtimmung der Konſervativen
zu dem GeſetentwuAbg Richter frſ Vp erklärt im Ganzen entſpreche dieſes
den Auffaſſungen ſeiner Freunde nur in Bezug auf S 184a bloße Ver

ung de Sd amgefühts dächten ſeine Freunde ſo wie Singer und
Rickert ſie würden alſo gegen dieſen S 184a4 und zum Theil auch deshalb

gen das Gef ſtimmen
Abg rvrrß deutſche Vp eine
Abg v Kardorff frkonſ Meine Freunde

ſtimmen ein Theil um ſo lieber als dieſelben fur

ähnliche Erklärung ab
werden für das
die S8 184a und

71 tg ich
Geſetz
184b

ohnehin dem ſ Zt geſchloſſenen Kormpromiß zu Liebe geſtimmt haben
Nach weiter kur Bemert gen der Abgg Cegielski Pole und

Liebermann v Sonnenberg Antiſ für das Geſetz ſchließt die erſt
Leſung

Anzüge

Pyjacs

W josen

Mäntel

dZ

Jn zweiter Leſung werden ſäm mtliche Paragraphen debattelos ange

iommen der S 1844 gegen die Linke
Ein Antrag Spahn gleich die dritte Leſung nachfolgen zu laſſen

gegnet keinen Widerſpruch Unter Heiterkeit des Hauſes läßt Abg Spahn
ſofort einen Antrag auf en bloe Annahme folgen Auch dem wird nicht
widerſprochen Die 2 en bloc und in der Geſammtabſtimmung
erfolgt gegen die Stimmen der emokraten und eines der
Freiſinnigen

Hierauf wird die dritte Leſung des Fleiſchſchaugeſetzes mit der
Spezialberathung fortgeſetzt S 1 wird debattelos angenommen 8 2 be
ſtimmt daß bei Hausſchlachtungen die Beſchau der Schlachtthiere ſofern
ſie kein Merkmal einer die Genußtauglichkeit des Fleiſches ausſchließenden
Erkrankung zeigen unterbleiben darf Eine ge werbsmäßige Verwerthung
des Fleiſches rusſchlachtungen ſoll verboten ſein

Abg Veckh fr Vgg beantragt die Worte die Genußtauglichkeit
des Fleiſches ausſchließenden zu ſtreichen dafür aber die entgeltliche Ab
gabe einzelner Theile ſolchen Fleiſches zuzulaſſen wenn vorher eine Unter

ſuchung e n hat

lunahn ne

Zu n T laDoziald 2 heils

aus H

Abg wele Welfe ſtellt denſelben Antrag wie er in dem zweitenTheile des n trug Be kh enthalten iſt
Ein Antrag 9 Hofmann ſüdd Vg endlich will S 2 wie folgt faſſen

Bei Schlachtthieren deren Fleiſch ausſchließlich im eigenen Haushalt ver
wendet werden ſoll darf ſofern ſich keine Merkmale irgend einer Geſund
heitsſtörung bei dem Thiere zeigen die Unterſuchung vor der Schlachtung
unterbleiben Unter den a u Vorausſetzungen darf die Unterſuchung
vor und nach der Schla chi tung bei Schafen und Ziegen ſowie noch nicht
3 Monate alten Kälbern und noch nicht 3 Monate alten Schweinen
unterbleiben

Abg Wurm Soz erklärt ſich
Anträge

211R ontre t

zegen 82
Auch die Hausſchlachtungen müſſen

werden der hygieniſche Zweck

und alle dazu vorliegenden
unter allen Umſtänden der

unterworfen des Geſetzes werdeſonſt ganz illuſoriſch
Die Abgg Heim Cir und Schele Ctr wenden ſich lebhaft gegen

dieſe ſozialdemokraeiſche Forderung
Staatsſekretär Graf Poſadowsky bittet

und es bei der bedingsloſen Freigabe der Hausſch
Abg Nißler konſ gegen Wurm polemiſirend

ihm Alles was jener geſagt habe Luft ſei
Jn der weiteren Debatte erklärt ſich m Schele bereit ſeinen

Antrag zurückzuziehen falls ihm in den Ausführungsbeſtimmungen geſagt werde daß eine gelegei tliche Abgabe von Haus ſchlachtt vieh auch gegen

Entgelt ſtattfinden dürfe

alle Anträge abzulehnen
lachtungen zu belaſſen

bemerkt u daß

Geh Ratl Roecki hält eine ſolche Ausführungsbeſtimmung für un
thunlich Aber wenn das Geſetz den gen Verkanf von Haus

A logav nicht im
in gewerblicher

n Wſchl ichtvreh
R

verbiete ſo ſtehe ja einer gelege ntlichen
ge denn darin ſei doch in der Rechtſprechung niemals

Verkauf gefunden worden
Unter Ablehnung aller Anträge wird

Leſung angenon

der W 2 ſchließlich in der Faſſung

zipeiter imenEine Debatte entſteht erſt wieder bei 14a wo der Kompro miß
antrag Aichbichler und Gen und der das Verbot der Einfuhr auf das
Pökelfleiſch ausdehnende agrariſche Antrag von Vonin und Gen

ausliegt

Abg v
Erklärung

eſung u

Levetzow empfiehlt den Kompromißantrag angeſichts der
ngsvertreters daß ihnen die Beſchlüſſe zweiter

Ein ſeiner Freunde ſei überzeugt daß
z Mdes Re ziern

inannehmbar ſeien Theil
C er Landwirthſchaft auch vurch die Annahme des Kompromißantrages
genützt werde

Abg Roeſicke Bd d Landw tritt in ſehr entſchiedenen Aus
führungen für den Antrag Bonin alſo Ausdehnung des Einfuhrverbotes
auch auf das Poöobkelfleiſch ein

Fürſt Herbert Bismarck fraktionslos Auch wenn Alles richtig
wäre was der Vorredner hiewausgeführt ſo hülfe uns das doch nicht
über die Erklärung der Regierung hinweg daß für ſie die Beſchlüſſe der
2 Leſung unannehmbar ſeien Es iſt aber durchaus nicht gleichgül tig
ob das Ge et ſchritert oder mit dem Kompromiß Antrage zu Stande
kommt da die Land wirthſchaft von dem Geſetze auch mit dem Kompromiß
Antrag Vortheile hat Jch halte es daher mit dem Abg Gerſtenberger

nehmen

Antrag
können dann
en Kompromiß

Alles erreick
erde daher für

der geſtern erklärte wenn wir nicht
wir das was erreichbac iſt Ich we
ſtimmen

Abg Wurm Soz bekämpft den
Abg Schütt ntl tritt im Namen

liberalen für das Kompromiß ein
Nachdem ein Schlußantrag ang

nog die freiſinnige
Antrag ſtimt

V

t

ſſung
National

in ehern jeder y0
der

Parag raphen
0 T Ides größ ten Theils

g Müller Sagan
Kompromiß

eirommen erklärt

daß Volkspartei auch gegen den
men werde

kurz

Auf Antrag des Abg Röſicke Bd d Landw findet über den Kom
promiß Antrag namentliche Abſtimmung ſtatt derſelbe wird mit 158
gegen 123 Stimmen Antiſemiten Freiſinnige Sozialden okraten Bündler
viele Konſervative und einzelne Mitglieder des bayeriſchen Centrums an
genommen Der Reſt des Geſetzes findet nach den Beſchlüſſen der

2 eng Annahme uMittwoch Geſammtabſtimmung über das Fleiſchſchaugeſetz Münz
novelle Nachtragsetat Gewerbeordnung

W JKirchliche Uachricjten
Am Himmelfahrtstag predigen vFrauen Vorm 8 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

10 Uhr Herr Oberp ediger S mid t d
St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr DiakonusHerr Oberdiakonus Richter Von 11 Uhr Francke

Vorm

Hein tke Vorm 10 Uhr
cher Kindergottesdienſt

u L

im Konfirmandenzimmer des Ort Diakonus B Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Her Oberdiakonus RichterSt Moritz Vorm 8 Uhr Herr S iperint Saran wotm 10 Uhr Herr
Diakonus Nietſchme ann

Vorm 8 Uhr Herr Paſtor NietſchmannVor m 10 Uhr Herr re ehe D Goebel Mittags
ergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Beelitz Abends

iprediger Lic

Hoſpitalkirche
Domkirche

11 Uhr Kind6 Uhr er Don Lang
Reumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meinhof nacht der PredigtBeichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm 2 Uhr Kind ergottesdienſt

in der Kirche Herr Diakonns Wag Nachm 5 Uhr Ve gperge ttesdienſt

tt Anſprache ich dem el h 2 l beSt Stephanns Vorm 10 Uhr Probepredigt Herr esnd min
Buſch Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor

i d ſ s T N r 8 r KHePaulus Gemein 1 ephanus Kirche Vorm 8 Uhr Herr
Hilfsprediger von Broeck hin 2 Uhr Himmelfahrtsfeier des Kinder
g9r ttesdienſtes Herr Pfarrer Bach g MSt Georgen Vorm 10 ühr Herr Oberprediger Knuth nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier Mittags 12 Uhr Militärgottesdienſt Herr
Diviſionspfarrer Ferling Nachm 5 Uhr Herr Diakonus WitteJohannes Gemeinde im alten Volksſch iſaale Vorm 10 Uhr Herr
Hilfsprediger Tiſcher

Städtiſches Siechenhaus Vorm S Uhr Herr Hilfſsprediger
Tiſcher

Vergmannstroſt chm 5 Uhr Herr Paſtor FaßmerSt Franzistus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe
8 Uhr heilige Meſſe mit Homtlie 9 Uhr Hochamk und Predigt 11 Uhr
heilige Mefſ Nachm 2 Uhr Feſtandacht Abends 7 Uhr Maiandacht

Kirche zu Böllberg Nachm 2 Uhr Gottesdienſt Herr
antzkyagotzkyDiemitz Vorm 9 Uhr Herr Paſtor von Stochauſen
Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr Herr Prov Vikar Heit mann

Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Kunitz nach der Predigt Abendmahlsfeter
erſelbe
St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr heilige

Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und edigt Nachm 2 Uhr Feſt
andacht

Voransſichtliches Wetter am 24 und 25 Mai
Bei Südoſt bis Sidweſtwind warmes zeitweiſe
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Schmeerſtraße 14
Leipzigerſtraße 11
Steinweg 24

Ucher
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e e Fe e e
Für die

empfehle beſonders meine

9 3328ff Miſehnungen
zu Mk 00 20 40 und 60 per Pfd

als gute Haushaltungs Kaffee s
die Sorten von 80 u 90 Pfg per Pfd

Größtes Raffer Jmport Geſchäft Deutſ chlands

im direkten Verkehr mit den Konſnumenten

Man Gei

n S

Wenernal Auzeigre für Halle

6

Zu r x
und den Saalkreis 24 Mai ytr 1260aus Covert Coat Loden Cheviot Tuch Alpacca 2ec

5 5
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5 S

Gr Ulrichſtr 26
Wuchererſtr 59

ſt

im Geschm

Versannlon Sie nicht Ihren Pfingstkuchen mit

zu backen

Vereohrte Haustrauenſ

Colomba
Jeder Kuchen mit Colomba hergestellt

mack und wiel billigen als solcher mit Butter

75 Pfg pr Pfund
überall frisch zu haben

ist lockerer aromatisoher keiner

Holomba zum Essen oder Braten wird von keiner andern Marke über
trotffen trotz des sehr billigen Preiscs von

Achten Sio darauf dass Sie auch Colomba erhalten ä
ar

e e
G AETä

beſtes und

e

re e

e e

r u
c J

D

n 2r

S rr r

Nur in Original Packeten mit dem

alle a Schmeerstrasse 2

Preislagen
elhaarstoft

allen
gers Kam

COonſirannden Corsetts in
Bndfabr Conscets aus Dr Jä

federn Mk 50
e a UVUmstandäs Cormets Gerndehnalt er

Leibbinden Vähr Corsoets

11y ginn aolawolle Binden à Puta end Packe t 50 r
cke t 75 p g

75 Vfg Gürtol 40 50 80
urwede S Moos rm à P

W nschbaroe Binden à Stück 50

oder dehnbarem Gurt
Corset PIasti z für zartgebaute Damen etc

e m

Brisseler Corsetten Marke PCorsetrepariren Corsetwäsche Lorsetfaconiren sehnellstens und billigst
5 Dtadrroleermäseigug

200 300 Pfg
Kindhausers Leibbindencorsets Gurteorsets für starke Damen wit festew

Von

LHorsetwàäsche i

D

von 10 13 15 17 20 bis 75
Reiehbste Facon Auswahl

sturme Röcke in den neueſten Schnitten aus

Mk
Aparte Farben

Loden Alpaceea Cheviot Tuch 2e
von 4,50 6 7 8 9 bis 30 MkBlousen Hemäenblousen Unterröcke

an

empfiehlt

sbrasse

S Grösste Aus ahl in Damen u Kinder Corsetse S Gesundhoeits Corsets Smit Fischbeinstäbehen oder Spiralfeterar Coroeta von 3,50 MK an

Verlobhnngs

ſowie

S a
ſeit 25 Jahren als nbilligſtes Waſch und Bleichmilt el

damen Henkel und dem Löwen Gr

Vermählungs

ſämmtliche

arzu pitligiten Preiſen

ſauberſter Ausführung

Herm Köhler
Buchdruckerei und Rapier Handlung

r Steinſtraße 15

Geburts Todesanzeigen

Drucksae hen

VBiſitenkarten

als S chutzn

Uenkel Co Düsseldorf
rke gſene Drehrvſſe zuWilh Hintesohe Halle Trotha

Möhlicherſtraße 1

in Gebranuck em pf hlcrull

t 3S S eS
s eernrernerne2 e S en y meine We W e Se S ec e z Jin x Nähmasehmn

Nanmanm s ähmaschinen

Otto Giselte Nacht
Inh Oscar Schilt

VSähmnaschinen und Fahrrad Handlung
Fernſprecher 952 Halle a Gr Steinſtraße 83

Reparaturwerkſtatt Gewähre Theilzahlung

en c
d die geeig

Die unſerzeichneten hieſigen Eiſenwagren Küchen
und Haushaltungs Geſchäfte zeigen hiermit an daß deren
Geſchäftsräume an Ja Honn und F eiertagen bis Ende

September von Vormittags 210 Uhr ab geſchloſſen
bleiben

Halle a S
Gebr Grunoberg Leonhardt Sehlesinger

Wilh Heckert A L Müller Co
Hompelmann Krause Gust Rensch

J Heynemann

Empfehle für dieſe Saiſon mein Cryſtall Nutur Eis in
Centnern und Eimern frei Haus bei pünktlicher frühzeitiger

Lieferung Giebichensteiner Riswerke
Fernſpr 435 Burgſtraße 53

m FFOvGA er M
Die dabei intereſſirten Grundſtücksbeſitzer und Miether der

Tiurm Bernhardu Thomaſinsſtraße und Pfünnerlſöhe
werden anläßlich der amtlichen Ausſchreibung der beabſichtigten Grrichtung einerReſſelremiede auf dem Grundſtücke der ehemaligen Cichoriendarre Thurmſtraße 151

ſeitens der Halleſchen Maſchinenfabrik zum Zwecke der Erhebung eines wirk
ſamen Proteſtrs hiergegen auf

Freitag den 25 do Ults Abends S Ahr
in Scherling s ieatauration Thurm und Bernhardyſtraßen Ecke zu einer
Beſprechung hi ermit ringe eladen

Betheiligung erwarten Boauftragten58 Metebener Knorpelkohle 90
n Pelebener Nusskohle

ab Fabrik Nietleben und frei Keller Halle und e

Bahnuverſand nnch allen Stationenbeſtens empfohlen

PresssteinfabrikPaul heydenreich Nietleben
Kinderwagen Sitzwagen
Sportwagen Reisekörbe

und alle anderen Korbwaaren
empfiehlt

zu billigſten Preiſen
9 Wwe Leo poldl

Mauerſtraßer Herrenſtr 7
Neuheiten in Shlipsen HormaihemdenChemisefts Barchent und Sporthemden
Poſten Damen u Kinder Knaben und Mädchen
Schürzen MützenTr Billige Preiſe

Lebensſtellung
Eine große gut eingeführte deutſche Lebens Anfnil und Volksverſ

Geſeil ſchaft mit ſehr praktiſchen Einrichtungen ſucht für Sachſen und Thüringen
einen tüchtigen

h BezirKsimspekwor
Durch Antheil an der Jnkaſſoproviſion und Gewährung von Platzdiätenneben den G ſehait ſt die Stellur ig ſicher und ange nehi n Erprobte Fachleute be

vorzugt Für Nichtfachl cute koſtenfreie Ausbildung deflektanten von tadelloſer Ver
genheit ind guter Bildung belieben ihre Adreſ ſe mit Lebenslauf p p unter

Die

3 fach ausgeſiebt

rn
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